
Printplattenbasierter SiC Umrichter
Elektrische Fahrzeuge besitzen neben dem Hauptantrieb auch kleinere Nebenantriebe. Das Ziel
dieser Arbeit ist es die Vorarbeit zur Entwicklung eines Umrichters für solche Nebenantriebe
zu leisten. Der Umrichter muss für einen Leistungsbereich von 50 kW und einen Strom von
80A ausgelet sein und eine hohe Teillasteffizienz aufweisen.

Messaufbau zur Testung der Halbleiter Plecs Simulationsmodell zur Testung der Halbleiter

Probleme
Zur Entwicklung eines Umrichters
müssen drei Hauptprobleme gelöst
werden. Erstens müssen geeigne-
te Halbleiter evaluiert werden, wel-
che für den geforderten Strom und
die Zwischenkreisspannung geeignet
sind. Zweitens müssen Gate-Treiber
gefunden werden, welche die Halblei-
ter sicher ansteuern und im Notfall
sicher abschalten können. Drittens
muss für die Halbleiter ein Kühlkon-
zept erarbeitet werden, welches in
der Lage ist die Verlustleistung ab-
zuführen.

Vorgehen
Zur Evaluierung der Halbleiter wer-
den Simulationen erstellt und die
Verluste in Funktion der Taktfre-
quenz und des Stromes ausgewertet.
Die Gate-Treiber werden anhand
der Funktionalitäten für Schaltleis-
tung und Schutzfunktionen vergli-
chen. Das thermische Konzept wird
anhand der simulierten Halbleiter-
verluste und der maximalen Tempe-
raturen erstellt. Für die gewählten
Komponenten wird dann eine Halb-
und H-Brücke aufgebaut und getes-
tet werden.

Resultate
Die gewählten Halbleiter konnten
nicht bis auf einen Strom vom 80A
getestet werden. Die Halbleiterver-
luste sorgten für eine zu grosse Tem-
peraturerhöhung. Zur Erreichung
des geforderten Stromes müssen ent-
weder Halbleiter mit kleineren Ver-
lusten ausgesucht oder das Kühlkon-
zept stark verbessert werden.

Mess- und Simulationsergebnisse

Die Messergebnisse der Halb-
und H-Brücken, werden mit
Simulationen verglichen. Die
Simulationen passen sehr gut
zu den Messwerten. Der Vor-
teil der Simulation gegenüber
den Messungen ist, dass die
Verluste der einzelnen Halb-
leiter nicht gemessen werden
können. Durch die Simulatio-
nen kann somit das thermi-
sche Verhalten und die Ver-
teilung der Verluste ermit-
telt werden. Die Kennlinien
sind die gemessenen Verluste
und Temperaturen, die Punk-
te sind die dazugehörigen Si-
mulationswerte.
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